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ſeitens des mähriſchen Gewerbe - 


in Verbindung mit dem 


Vereines, 


Gemeinde - Aussehusse der k. Landeshauptstadt Brünn. 


\ — Oza stee 
Ar. 14905. 
Ein Preis non 300 fl. öſterr. Währ. 

br eiue neue mit zahlreichen Vorlagen versehene sisteniatische An- 
eltung zum Elementarzeichnen für die vier Ctessen der Haupt- 
schule und mit Rücksicht darauf, dass in allen Classen der Haupt- 
fesn. der niederen Volksschule der Zeichnnngs-Unterricht dureh 2 
Stunden wöchentlich ertheilt werde. 

Das Format. in welchem die Vorlagen gewünscht werden. ist 
\ross-Owart eines Bogens. 

Es wird ferner als wiischenswerth bezeichnet. dass mit den 
Vorlagen ein Text eder die Anleitung über den Gebrauch derselben 
Überpeicht werde. — Der Gewerbe-Verein und die Gemeinde- Ver- 
leetung überlassen die preisgekrönten Vorlagen dem Verlage des 
erfassers, und verpflichten sich für den Fall, als der Eigenthümer 
des Werkes die Verviclfällienng desselben in zweckmässiger und 
mit Rücksicht auf dea Preis den Schulen zugängiger Weise veran- 
isst, ihrerseits für die Verbreitung desselben. nämlich für die Auf- 
nahme in den Schulen. nach Kräften zu wirken. 

Die Preisarheiten. die bis längstens Ende Dezember 1864 
„eim Präsidium des mähr. Gewerbe- Vereines einzubringen sind. 
Nüssen mit einer Devise versehen werden, und es ist gieichzeilig 
"in versiegeltes Schreiben heizugeben, welches von aussen mil der- 
selben Devise versehen ist. 


Bie Preis- Zuerkennung erfolgt über Vorschlag eines Preis- 
"ichter-Comiles durch die im Monate danner 1865 stattfindende 
freneral-Versammlung der Vereins-itglieder: daher die Anzeige 
ler beabsichtigten Preisbewerbung und der Bedingungen. unter 
Welchen diese erfolg‘, längstens bis Ende Pesember 1864 beim 

räsidium des mähr. Gemerbe-Vereins erfolgen muss. Die nicht 


| breisgekrönten Abhandlungen werden nuch Bekannimachung des 


rgebnisses der Prüfung den Verfassern zur Verfügung gestellt. 
Brünn. im Februar 1863. 
Der Verwaltungsrath des mikr, 
Wewerbe-Vereins, 


Der Präsident: 


Der Gemeinde-Ausschuss der k. 
Inndeshauptstadt Rrünn. 


Der Bürgermeister: 


d' Elvert. G. Bitter v. Schöller. 
Der Secretär: 
(606) Dr. Wigerkn. 


(601) G o d E i (1) 

Nr. 13901. Von dem k. k. Laudes⸗ als Handelsgerichte wird 

zem Josef Lewkoviez mit bieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf 

Anſuchen der Freide Meih gegen denſelben am 2. April 1864 Zahl 

43901 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 400 fl. öſt. 
ähr, ergangen fei. ; 

Da der Wohnort deg Josel Lewkowiez unbekannt iſt, jo wird 
emſelben der Herr Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Dr. Kratter auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2, April 1864. 


602) G d ü kt. (1) 
Nr. 13902. Von dem É E Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Josef Lewkowicz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf 
lnſuchen der Freide Reih gegen denſelben am 2. April 1864 Zahl 
93902 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 400 fl. öjt. 
Währ. ergangen fei. i 
' Da der Wohnort des Josef Lewkowicz unbekannt iſt, ſo wird 
felgen der Herr Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Er. Kratier auf feine Gefahr und Kopen zum Kurator beſtellt und 
emſelben der oben angeführte Vefcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. April 1864. 


592) 


„„ (1) 
L Nr. 5686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Chana 
wid. Kikines mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 


er dieſelbe unterm 11. März 1863 z. Z. 10504 Beile Jütte Zeller 
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ſchreibung vom 10. Dezember 1822 und dem Spruche vom 42. De- 
eiber 1822 verſicherten, durch Isaak kikines zu zahlen geweſenen 
Summe von 880 fl. KM. ſammt den bezüglichen Ertabulazionspoſten 
dom. 39. pag. 119. und 285. n. 31. und 36. ext. aus dem Cafen- 
ſtande der früher dem Isaak Kikines und gegenwärtig der Belle Jatie 
Zeller gehörigen Realitätsantheile sub EN. 132, in Lemberg eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. April 1864 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt it, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
acien den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Landes Advokaten Dr. Landesberger als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edtkt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entjtehens 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 29. Februar 1864. 


Firma ⸗Protokollirung. 
Nr. za 438. Bei dem k. k. Kreide als Handelsgerichte zu §tanislaa 
it die Firma des Franz Trichtel unter dem Wortlaute „Franz, 
Trichtel“ für das Bierbräugewerbe in Sniatyn am 31. März 1864 
in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen worden. 
Stanislan, am 31. März 1864. 


(600) Konkurs⸗Ausſchreibung. (i) 

Nro, 2388. Zur Beſetzung der bei dem Skrakater k. k. Bezirks⸗ 
amte erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 357 fl. 
50 kr. öſt. W., mit dem Vorrückungsrechte in eine höhere Gehalts— 
ſtufe, wird von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde der Konkurs aus— 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen Be— 
helfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein— 
ſchaltung dieſer Ausſchreibung in der Lemberger Zeitung durch ihre 
vorgeſetzte Behörde, oder falls ſie in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
unmittelbar bei dem Skakaler Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 29. März 1864. 


(599) Konkurs: Axsichreionng. ei) 

Nro. 2705. Jur Beſetzung der beim k. k. Vezirksamte in Tar- 
now erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die— 
ſer Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer und Lemberger 
Jeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbebörde in 
Tarnów zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnow. am 23. März 1864. 


(587) BE d y k L (1) 

Nr. 2288. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszym 
p. Jözefe Fichauzerowa i p. Onufrego Zamojskiego. ze na prośbe 
p. Wiadyslawa Pegowskiego uchwala z duia 9. lutego r. b. do l. 
2289 im nakazano, ażeby W trzech duiach wykazali, iz pierwszy 
prenolacye sumy 20007 zł. pol. Dom. 127. pap. 191. n. 13. on. 
w stanie biernym cześci dóbr Podolany ezyli Lencze dolne, a druga 
prenotacye sumy 36000 zt- pol. Oblig. nov. 12%. pag. 359. n. J. on. 
w stanie biernym powyższej sumy 20007 zt. pol. uskuteezniona, uspra- 
wiedliwiii lub usprawiedliwiaja, ileze rzeczone prenolacye w razie 
niewykazania sie na powtórna prośbę proszacego wykreslone zo- 
stana. 

Gdy pobyt p. Józefy Fichauzerowej i p. Onufrego Zamojskiego 
nie jest wiadomy, praelo oznacza sie dia pierwszej kuratora w 080- 
bie p. adwokata Dra. Polaüskiego z zastepsiwem p. adwokata Dra. 
Roinskiego na jej kosat i niebezpieezenstwo i temus powyäsza 
uchwale sie doręcza; dla niewiadomego zas p. Onufrego Zamojskiego 
dorçeza sie taż uchwała ustanowionemu juz poprzednio kuratorowi 
p. adwokatowi Drwi. Czajkowskiemu. 

Lwów, duia 9. lutego 1864. 


1 


Lizitazions⸗Kundmachung (1) 
zur Hopfen- Veräußerung. 

Nro, 4551. Mit Bezug auf die Lizitazions-Kundmachung vom 
15. Jänner 1864 Z. 14362 und 7. März 1864 Z. 1819 wird zur Ver⸗ 
Außerung des auf der Staats-Domane Sototwina im Jahre 1862 im 
Gewichte von 15 Zentner 46 Pfd. und im Jahre 1863 im Gewichte 
von 24 Ztnr. 11 Pfund gefechsten Gartenhopfens im Ganzen oder 
partienweiſe beit der Stanistawower k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
eine Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten ſtattfinden. 

Der Ausrufspreis wird für je Einen Wiener Zentner Garten— 
Hopfen, und zwar vom Jahre 1862 mit 62 fl., d. i. Sechszig zwei 
Gulden, und vom Jahre 1863 mit 65 fl., d. i. Sechszig fünf Gulden 
öſt. W. angenommen. 

Die mit dem 10 tigen Vadium verfehenen, nach der obigen Kund- 
machung eingerichteten Offerten müfjen langſtens bis zum 26. April 
1864 ſechs Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzion eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei dieſer Finanz- 
Bezirks-Direkzion, endlich die Hopfenproben ſowohl bei dieſer als auch 
bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Stanistawow, den 27. März 1864. 


(604) 


Ogloszenie 
lieytaeyi chmielu. 


Nr. 4551. Odnosnie do ogłoszenia lieylaeyi z dnia 15. sty- 
eznia 1864 do l. 14362 i z dnia 7. marca r. b. do l. 1819 odbe- 
dzie sie w Stanistawowskiej c. k. obwodowej dyrekeyi finansów 
pertraktacya konkursowa przez pisemne olerly celem sprzedaży ze- 
branego w paúsiwie skarbowem Sołotwinie w roku 1862 eetnardw 
15 i funtów 46, a zebranego w roku 1863 cetnarów 24 funtów 11 
chmielu ogrodowego w całości lub częściowo, 

Cena wywołania ustanawia sie za jeden cetnar chmielu, mia- 
nowicie z roku 1862 na sześćdziesiąt i dwa (62) ah W. a., à 2 r. 
1863 na szesédziesiat pięć (65) zł. w. a. 

Ulozone na podstawie niniejszego ogłoszenia oferly. zaopa- 
trzone wadyum wynoszące 10% ceny szacunkowej wywolania, mają 
bye podane najdalej do 26g0 kwietnia 1864 szóstej godziny wie 
czorem. 

Reszte warunków lieytacyi možna przejrzeć w tej tu obwo- 
dowej dyrekeyi finansów, a próby chmielu tak w tejże jak i w Lwow- 
skiej c. k. obwodowej dyrekeyi finansów. 

Od c. k. obwodowej dyrekeyi finansów. 

Stanisławów, dnia 27. marca 1864. 


(603) ed me: (1) 

Nro. 12612. Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte wird der 
Fr. Wanda ex Bernatowicz Moschowa fo wie der Fr. Antonina Ber- 
natowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi— 
der ſie Hersch Selzer sub praes. 22. März 1864 Z. 12612 ein Ge⸗ 
fuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauf— 
lage unterm 23. März 1864 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Onyszkiewiez mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anbe- 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. 


(611) Kundmachung. (1) 

Nro. 10052. Zur Beſetzung der erledigten Tabak-Großtrafik 
in Sieniawa, Przemysler Kreiſes wird der Konkurs mittelſt Ueber- 
reichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. ſind läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 29. April 1864 bei der k. k. Finanz» Bezirks: 
Direkzion in Przemyśl zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungs-Jahre 
1863, und zwar: im Taban k 27008 fl. 

n enn Dy 
öſterr. Währ. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Przemysl wie auch bei 
dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 30. März 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 10052. Do obsadzenia gtöwnej trafiki tytoniu w Sienia- 
wie obwodu Przemyslskiego rozpisuje sie konkurs przez pisemne 
oferty. 


Te oferty maja bye zaopatrzone kwota 100 zł} w. a. jakt 
wadyum i najdalej do dnia 29. kwietnia 1864 roku właeznie de 
c, k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Praemysiu podane. 

Obrót tej głównej trafiki wynosili w roku 1863, a to: 

VINCIA C E EEN CERT: 27008 71 
aw stemplachi ae r 1939 . 
wal. austr. 

Bliższe warunki lieyfaeyvjne, jako lez wykaz dochodów mog! 
interesowani w powiatowej dyrekeyi u Przemysiu lab te% w tutek 
szej krajowej dyrekeyi skarbowej przejezeć, 

L e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwów, dnia 30. marca 1864. 


(612) Coi PEE (1) 

Nro. 1038. Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesge 
richtes in Wien vom 25. Auguſt 1863 Z. 23989 und vom 13. Okto 
ber 1863 Zahl 57269 die dortſelbſt bewilligte exekutive Feilbiethung 
der, dem Herrn Stanislaus Grafen Potocki angehörigen, exekutiv ge 
pfändeten und geſchatzten Fahrniſſe, als: Jimmereinrichtungsſtücke, 
Bilder, Oelgemälde, Equipagen, Pferde u. dgl. hiergerichts in Rar 
und nach Umſtänden, nach Rechtskraft des Beſcheides des Wiener k.“ 
Landesgerichtes vom 1. Mär, 1864 Z. 12404, womit die Transfer 
rung der zu veräußerden Gegenſtände nach Brzezany verwilliget wor 
den ijt, in Brzezany, zur Hereinbringung der durch Hrn. Alois Bram“ 
eis erfiegten Forderung von 8250 fl. öſt. W. ſ. N. G. abgehalten 
werden wird; zu dieſer exekutiven Feilbiethung werden drei Termine, 
und zwar: am 20. Mai 1864, am 30. Juni 1864 und am 29. Jul 
1864 jedesmal um 9 Uhr Bormittags unter der Bedingung angeordnet 
daß die erekutiv zu veräußernden Fahrniſſe bei den erſten zwei Ter 
minen nicht unter der Schätzung, bei dem dritten Termine aber unter 
der Schätzung, jedesmal ſtets nur gegen ſogleiche baare Bezahlung 
des Erſtehungspreiſes werden verkauft werden, und daß den Ausrufs 
preis, der Schätzungswerth der einzelnen Fahrniſſe, welcher aus dem 
diesbezüglichen Schätzungsprotokolle in der hiergerichtlichen Reaiftratut 
zu entnehmen iſt, bildet. 

Brzezany, den 1. April 1864. 


E d y K&K t. 

Nr. 1038. Z c. k. urzedu powiatowego w Brzezanach jak" 
sada podaje sie do wiedomosci, ze w skutek urzedowego zawezwa, 
nia c. k. sadu krijowego w Wiedaiu z dnia 25, sierpnia 1863 l. 23989 
z dnia 13. pażdziernika 1863 J. 57269 tamże dozwolona przymosow“ 
sprzedaż do pana Stanistawa hrabiego Potockiego nalezacych przy 
musowo zagvabionych. oszacowanych ruchomości, jako to: mebli- 
obrazów, powozów., koni i tym podobnych rzeczy przez tutejsz) 
c. k. sad w Raju, lub podlug okolicznosci, jeżeli rezolueya c. k 
sadu krajowego w Wiedniu z dnia 1. marca 1864 l 1404, ktori 
przeniesienie sprzedać się mających przedmiotów do Brzezan de” 
zwolona została. prawomoc uzyska. w Brzeżanach, na zaspokojenie 
panu Alojzemu Brauneis przyztanej naleäylogei w kwocie 8250 zl 
W. a 2 p. u. przedsiewzieta bedzie; do tej przymusowej sprzedaż: 
oznacza sie trzy termina, a mianowicie: na dzień 30. maja 186% 
na dzień 30. czerwca 1864 i na dzień 29. lipca 1864 kazda raz! 
o godzinie Ytej przed poludaiem pod tym wurunkiem, że te pray 
musowo sprzedać sie majace ruchomości przy pierwszym i dragit 
terminie nie pod wartością oszacowănia, przy Irzeeim zaś Termin! 
zaś niżej wartosci oszacowania, w kazdym rezie za zapłacenie 
kwoty kupna w gotówce sprzedane beda i ze cene wywołania poje” 
dybezych ruchomosci slanowi tychze wartość szacunkowa, ktor” 
z dotyczacego aktu szacunkowego w tulejsze -sadowej registratur? 
przejrzeć mozna. 

Brzezany, dnia 1. kwietnia 1864. 
(582) Obwieszezente, (N 

Nr. 15. Podpisany c. k. notaryusz jako komisarz sadow? 
uchwałą Iwowskiego c. k. sadu krajowego z dnia 3. lutego 1864 
do liczby 4909 z powodu wstrzymania wypłat lwowskiego kupe’ 
B. Rotha do przeprowadzenia ugody z ſego wier zyeiclami wyzad“ 
czony, waywa niniejszem wszystkich pp. wierzycieli tegoz kupci’ 
ażeby sie ze swemi z jakiegokolwiek żródła wynikającemi preten 
syami przeciw keſze firmie, podaniami stemplowanemi do uzoj pod; 
pisanego wystosowanemi i w dowody dotyczacych wierzytelnose! 
zaopalrzonemi najdalej do 30. kwietnia 1864 tem pewniej zgłosili 
inaczej na wypadek dojseia do skutku ugody, wszystkie niezwlossoN 
a prawem zastawu niepokryte wierzytelności wyłącze sie od zaspe 
kojenia ze wszystkiego przedmiotem ugody bedacego majatku i ult 
gna skutkom w §§. 85. 86., 38. i 39. rozporzadzenia z 17. gr“ 
dnia 1862 poszezegölnionym. 

Lwów, dnia 30. marca 1864. 

Eirarciszek Wolski, m. p. 
c. k. nolaryusz jako komisarz sadow 


(1) 


Ginberujungs -Grift. N 
154” 


Mro. 13448. Moses Hersch Schall recle Igel. im Jahre 193 
geboren und zuſtändig nach Lemberg, welcher ſich unbefugt auß 


(598) 


[43 
„ „ ; Me 7010 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgeſordert, binni 
ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die La 


deszeitung zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rech 
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fertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente 
24. März 1832 vorgegangen werden würde. 
Von der k. k. Statthalteret. 
Lemberg, am 25, März 1864, 


vo m 


(576) t (1) 
Pro. 3937. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ludwig Czermiiski mit dicem Edikte bekannt gemacht, daß wi 
der Lenſelben üker Auſuchen des M. Rachel Micses vom 24, No- 
vember 1863 3. Jahl 49910 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
2660 fl. öſt. W. ſ. N. ($. die Jahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Ludwig Czermiński unbekannt ift, fo 
wird vemſelben der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtitui— 
rung des Landes-Advokaten Dr. Kratier auf deffen Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 


5 


(581) Edikt. (a) 
Nro. 11965. Von dem k. k. Lemherger Landesgerichte wird 


den Eheleuten Eugen und Antonine Teimer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Markus Leib Pränkel de praes, 17, 
März 1864 z. Zahl 11965 wider dieſelben die Zahlungsauflage über 
300 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Eugen und Antonina Teimer 
unbekannc it, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Kratter mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Ratkis auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. f 


(553) Ronfurs- Kundmachung. () 
ro. 8415. Zu beſetzen it: Eine Steuerinſpektorsſtelle in der 
IX. Diäten-Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 8-0 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der gefällsoberge— 
richtlichen oder der für Steuerinſpektoren vorgeſchriebenen Prüfung 
und der Kenntniß der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, wird Des 
ſenders Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 17. März 1864. 


(597) E d yk L (1) 

Nr. 3957. C. k. urzad powiatowy w Stryju jako sad wia- 
domo czyni, ix na proshe Hersza Ber Lindnera ze Stryja w sprawie 
tegoz przeciwko Hryniowi i Faci Sawaryn z Grabowiec o zaptace- 
nie 57 sh. w. a. e. s. e masie lezucej po S. p. Hryniu Sawaryn 
kurator ad actum w osobie tutejszego adwokata krajowego p. Dra. 
zidowskiego ustanowiony zostal, i uchwała tutejszo -sadowa cgze- 
kucyjna z dnia 29. czerwca 1863 do J. 1449 dla Hrynia Sawaryn 
wyslosowana jemu Goreczono. 

Z c. k. sadu powiatowego. 


Stryj, dnia 31. gradnia 1863. 


(596) Ha ei ba b. (1) 

Nr. 4592. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym 2 pobytu niewiadomego Danyta Dawniuka, iz przeciw 
niewu i innym p. Karol Milewski duia 31. marca 1852 do J. 3599 
pozew o zapłacenie sumy 1850 zb m. k. 2 p. m. wniósł, w skutek 
którego uchwałą 2 duia J. lulego 1864 do l. 1449 termin do ust- 
nej rozprawy na 14. kwietnia 1864 o godz. 10tej rano wyznaczo- 
nym i niniejszem nieobecnemu pozwanemu za kuratora adwokat Dr. 
Eminowiez z zastepsiwem p. adwokata Dra, Bersona posfanowionym 
został. 

Waywa sie wiec tym edyklem pozwanego, aby wezesnie lub 
sam do tego sadu sie zgłosił, lub potrzebna iuformacye postano- 
wionemu kuralorowi udzielik, lub Innego ohrohce sobie mianowat 
i o tem sadowi doniósł, gdyż inacze) Wyniknad mogace złe skutki 
sobie sam przypisać miałby. 


Stauistkawäw, dnia 30 marea 1864. 
(593) Gd i kr (1) 


Nro. 11393. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden die Inhaber folgender angeblich in Verluſt 
gerathenen Wechſel, als: ` 

a) Des unterm 15. April 1861 ausgeſtellten, 2 Jahre a dato fäl⸗ 
ligen, über 118 fl. 50 kr. öſt. W. lautenden, vom Srul Lieb aus⸗ 
geſtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb 

gerirten. p 

b) Des unterm 15. April 1861 ausgeſtellten, 1 Jahr a dato fällt- 
gen über 118 fl. 56 kr. dft. W. lautenden, vom Srul Leib aug: 
gejtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb 
gerirten, und 

c) des unterm 21. November 1862 ausgeſtellten, am 8. April 1863 
fälligen, über 40 fl. öſt. W. lautenden, vom Srul Lieb ausgeſtellten, 
vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb girirten 


Originalwechſels aufgefordert, die obgedachten Wechſel binnen 

45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und ihre Beſißrechte darzu— 

thun, widrigens die fräglichen Wechſel amortiſirt werden würden.. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 5. März 1864. 
591) di ett ( 
Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgericht, 
wird belannt gemacht, daß über Einſchreiten der Lemberger Filiale 
der priv, öſterr. Kreditsanſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell 
Lenartowicz zur Hereinbringung der von der Filiale der Kredits- 
anſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell Lenartowicz erſiegten 
Forderung von 1277 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G., ferner im Ausdehnungs— 
wege zur Hereinbringung der Wechſelforderung von 1118 ft. 60 kr. 
. N. G. und der Wechelſumme von 759 fl. 68 kr. öſt. W. f. N. G. die 


Mro 2. 


erefutive Feilbiethung der defen Forderungen zur Hypothek dienenden 
Realität Nr. 103 St. des Schuldners Herrn Marcell Lenartowicz 


bewilligt wurde, und dieſelbe in einem einzigen auf den 12. Mai 
1864 Vormittags 10 Uhr beſtimmten Termine bei dem k. k. Landes⸗ 
gerichte wird abgehalten, bei welchem dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

Die Feilbiethungsbedingungen ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der grichtlich ermittelle Schätzungs— 
werth der Realität Nro, 103 St. mit 10338 fl. 10 kr. öğ. W. an- 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gebalten vor Beginn der Feilbiethung 
5% des Schätzungswerthes, das iſt 516 fl. 91 kr. oft W. und zwar 
entweder im baren Gelde, in Banknoten, in galiziſchen Sparkaſſa— 
hücheln nach ihrem vollen Nennwerthe oder in 4½ Pfandpriefen der 
galiz. Kreditanſtallt oder in Statspapieren nach ihrem letzten in der 
Lemberger Jeitung erſichtlichen Kurſe zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und die weiteren mit Edikt kundgemachken 
Feilbiethungsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Lemberg, am 17. Februar 1864. 


E d y K t. 

Nr. 3952. A strony e. k. sadu krajowego jako handiowego 
na prosbe Iwowskiewo uprzywilejowanego filialnego zakladu kre- 
dytowego austryackiego dla handlu i przemysłu przeciw p. Marcel- 
lemu Lenartowiczowi celem zaspokojenia Wywalczenej przez filie 
zakładu kredytowego dla handlu i przemysłu przeciw p. Marcel- 
lemu Lenartowiezowi pretensyi 1277 2. 60 c. z p. u. równicz 
do zaspokojenia pretensyi wekslowej w kwocie 1118 . 60 c. wal. 
austr, i wywalezonej sumy wekslowej 759 zl. 68 e. w. a. 2 p. n. 
przymasowa sprzedaz realnosci pod 1. 103 m. dłużnika p. Marcel- 
lego Lenartowicza własnej, powyższym preteusyom za hypotcke 
stuzaeym sie zezwala, która w jednym na dniu 12. maja 1864 o 
godzinie 10% przed poludniem wyznaczonym terminie przy c. k. 
sadzie krajowym sie przedsieweämie, przy ktörymto terminie wspo- 
mnionn realnosé takze niżej ceny szacunkowej sie sprzeda. 

1) Za cene wywołania przyjmuje sie sądowym aktem oszaco- 
wania ustanowiona wartość szacunkowa realności I. 103 m. kwota 
10338 zł. 10 c. w. a. 

2) Kazdy chęć kupienia majacy jest obowiązany przed roz- 
poczeciem licytacyi ð% wartości szacunkowej, to jest kwote 516 zi, 
9l e. w. a., a to w gotowych pieniadzach, w banknotach, w ksia- 
żeezkach galicyjskiej kasy oszezednosci wedle wartości nominalnej, 
lub tez w 4% listach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredy- 
towego, które wedle ich kursa w ostatniej lwowskiej Gazecie uwi- 
docznionego przyjmowane beda, do rak komisyi lieytaeyjnej jako 
wadyum złożyć. 

Akt oszacowania i dalsze edyktem ogłoszone wavunki lieyta- 
cyjne mona w tulejszo-sadowej registraturze przejrzeć, 

Lwów, dnia 17. lutego 1864. 


N Kundmachung. (2) 
Nr. 2953. An dem k. k. katholiſchen Gymnaſtum zu Teschen 
iſt eine Lehrerſtelle für klaſſiſche Philologte und polniſche Sprache mit 
dem Jahresgehalte von 735 fl. und dem Rechte der Vorrückung in 
840 fl. nebſt dem Anſpruche auf die geſetzlichen Dezennalzulagen zu 
beſetzen. 0 

Die gehörig inſtruirten und namentlich auch mit dem Nachweiſe 
wenigſtens ſubſidiariſcher Verwendbarkeit für das Polniſche verſehenen 
Geſuche ſind bis zum 15. Mai l. J. im Dienſtwege bierorts einzu⸗ 
bringen. Vom k. k. ſchleſ. Landes⸗Präſidium. 

Troppau. am 20. März 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 2953. Przy c. k. katolickiem gymuazyum w Cieszynie Zo- 
stata oprözniona posada nauczyciela klasycznej filologii 1 jezyka 
polskiego z roczua pensya 735 zr. i z prawem do posuniecia 
na wyzszu pensye rocznych 840 złr.. oraz prawem do prawnych 
dodatków co-dziesiecioletnich. 

Nalezycie ułożone podania o le posade. do których przede- 
wszystkiem ma byé załączony wykaz zdolności w nauce Przynaj- 
mniej pomocniczej jezyka polskiego. maja Dyé w drodze stuzbowej 
do 15. maja r. b. lu wniesione. 

J. e. k. sz lau. krajowego prezydyum. 

Opawa, dnia 20. waren 1864. 
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(590) G aie g ( 

Nro., 4945. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird bekannt 
gemacht, daß Simon Korkoczyhski am 16. Juni 1827 hier mit Hin- 
terlaſſung eines Vermögens ohne letztwillige Anordnung verſtorben iſt. 

Es werden demnach deſſen dem Leben und dem Wohnorte nach un— 
dekannte Erben aufgefordert, zu dieſem Nachlaße binnen einem Jahre 
von dem unten angeſetzten Tage gerechnet, ihre Erbserklärung um ſo 
ſicherer zu überreichen, widrigenfalls dieſer Nachlaß blos denjenigen, 
welche ſich zu Erben erklärt haben würden, eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil aber, oder wenn ſich Niemand zu dieſer Erbſchaft 
erklären ſollte, die ganze Verlaſſenſchaft als erbloſes Gut dem Staate 
zufallen wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 30. Dezember 1863. 


(589) Edikt. D 

Nro. 2079. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Husiatyn 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch das Brodyer 
Handelshaus Schermesser & Margules erſiegten Summe von 165 
Sil. Rubl. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der hypotezirten, dem 
Isaak Tellermaier gehörigen Realität sub CNro. 24 in Husiatyn in 
drei Terminen, und zwar: am 14. April, am 11. Mai und am 8. 
Juni 1864 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nach— 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der ermittelte Schätzungswerth von 
2093 fl. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige it verplichtet ein 10% Vadium im Ber 
trage von 209 fl. 30 kr. öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Bör- 
ſenkurſe, letztere aber nicht höher als im Nominalbetrage angenommen, 
vor der Lizitazion zu erlegen. 

Das Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach der Lizitazion rückgeſtellt werden. 

3) Sollte dieſe Realität beim erſten oder zweiten Lizitazions— 
termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth an den 
Mann gebracht werden, ſo wird dieſelbe bei dem dritten Lizitazions— 
termine auch unter dem Schätzungswerthe,, jedoch nur um einen fol- 
chen Betrag veräußert werden, welcher zur Bezahlung ſämmtlicher 
auf dieſer Realität vorgemerkten Gläubiger ausreicht. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zu Gericht angenommen werden wird, den ganzen Kauf- 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums zu Gerichte zu erlegen, wodann 
ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt und ſämmtliche auf dieſer Reali— 
tät haftenden Laſten auf den Kaufſchilling werden übertragen werden, 
als ſonſten im Falle der Nichtzuhaltung des Zahlungstermines dieſe 
Realität in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis 
auf Gefahr und Unkoſten des kontraktsbrüchigen Erſtehers wird 
feilgebothen werden. 

5) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt kann in der h. g. 
Rrgiſtratur eingeſehen und in Abſchrift behoben werden. 

Hievon werden beide Theile, ſo wie die dem Leben und Wohn— 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die übrigen Gläu— 
biger aber, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 10. September 
1861 als dem Tage der Ausſtellung des Tabularextraktes an die Ge— 
währ gelangen, zu Händen des für dieſelben gleichzeitig in der Per— 
fon des Herrn Chaim Horowitz aufgeſtellten Kurators und durch 
Edikte verſtändigt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Musiatyn, am 26. Dezember 1863. 


—.— —— nn 


(605) Kundmachung. (1) 

Rro. 15683. Mit Beginn des nächſten Schuljahres kommen 
an der hieſigen gr. or. Oberrealſchule nachſtebende drei Lebrerſtellen 
zu beſetzen: 

1) Für die deutſche Sprache als Hauptfach, Geographie und 
Geſchichte oder romaniſche oder rutheniſche Sprache als Nebenfach; 

2) für Phyſik als Hauptfach, Mathematik als Nebenfach; und 

3) für freies Handzeichnen in Verbindung mit Kaligraphie und 
Modelliren. 

Bewerber um diefe mit dem Jahresgehalte von je 630, bezie: 
hungsweiſe 840 fl. oft. W. aus dem Bukowinaer gr. orient. Rel, 
gionsfonde und dem Anſpruche auf Dezennalzulagen unter den geſetzli— 
chen Bedingungen verbundenen Stellen haben thre wohlinſtrutrten, mit der 
Nachweiſung über die Lehrbefähigung für ſelbſtſtändigeRealſchulen belegten 
Geſuche, falls fie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung ſteben, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der Bu- 
kowivaer k. k. Landesbehörde in Czernowitz längſtens bis zum 1% 
Mai 1864 einzubringen, wobei noch ausdrücklich bemerkt wird, daß 
gänzlich ungeprüfte oder blos mit dem Befähigungsdekrete für unjelb- 
ſtändige Realſchulen verſehene Individuen unter keiner Bedingung 
eine Beruͤckſichtigung finden können. 

Es wird übrigens in Gemäßbeit der Verordnungen des hohen 
k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 3. 1529 C. U. und 
vom 24. September 1862 Zahl 9795 C. k. bemerkt, daß gejegli.t 
befähigte landeseingeborene Bewerber, welche der gr. orientaliſchen 
Religion angehören und nebſt der deutſchen auch der romaniſchen 
Sprache kundig find, vorzugsweiſe Verückſichtigung finden werden, 
und daß jene katholiſchen Lehrer, welche für die nächſte Zeit ang: 
ſtellt werden, ſobald ſich ein Kandidat des gr. orient, Bekenntnißes 
die geſetzliche Befähigung erworben haben wird, anderweitig unter: 
bracht werden. e 


Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 
Czernowitz, am 18. März 1864, 


(610) 


Nr. 3356. C. k. sad powiatu Podbajeckiego oglasza 
szem, że na zadanie c. k. prokuratoryi finansowej w imieniu wy- 
sokiego eraryum dia odebrania vrestaneyi podatkowych u Ojsera 
Seide w kwocie 34 . 40 c. W. a. zp. n. zalegtych uchwaln 
z dnia 29. iistopada 1862 do J. 3356 przymusowa sprzedaz cawar- 
tej na 300 zł. w. a. oszacowanej, Ojserowi Seide nalezacej ezes- 
domu w Podhajeach obwodu Brzezaiskiego, powiatu Podhajeckiego 
pod l. 16% zmajdulacego sie. do ksisg gruniowych wpisanego, do- 
zwolona zoslahh, i w irzech terminach lieytaeyjnych. a to na dnin 
9. maja 1864, na dniu 13. ezerwea 1884 i na dnia 12. lipea 1863, 
kazda raza o 10e godzinie przed poludniem w tulejszym sadzi 
odbedzie, lecz na Iych terminęsh realność nizej ceny szaceunkon ij 
niesprzeda sie. 

Dla wierzycieli, ktörymby zawiadomienie o tej lieyiaeyi nie nm- 
gło byé doreezone. nostat ustanowiony kurator w osobie Podhajec- 
kiego obywalela Grzegorza Hoiowińskiego. Gdyby przy trzech 
pierwszych terminach nikl nicofiarowal przynajmniej ceny szacun- 
kowej, zaprasza sie wierzycieli hypoteczuyeh dla ustanowienia wa- 
rankow ułatwiających na dzień 11. sierpnia 1864 10ta godzine 
przed południem., 


Ogloszenie. 


(G) 


niniej- 


C. k. sad powiatowy. 


DEN. EEE TEE N A ng. à À 


Denieslenla prywatne. 
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An die P. T. Mitglieder des Vereines der öſterreichiſchen Induſtriellen. 


Die allgemeine Jahres⸗Verſammlung des Vereines findet am 4. Mai d. J. um 3 Ubr 
Nachmittag zu Wien im Lokale der „Union“ Stadt, Freiung Nr. J ftatt. 
s Programm: 
L Jahresbericht des Central⸗Ausſchußes Über die bisherige Thätigkeit des Vereines. 
II. Vorlage der Jahresrechnung. 
III. Wahl eines Reviſtons-Ausſchußes zur Prüfung der Rechnungen. 
IV. Vornahme der Ergänzungswahlen für die freiwillig zurücktretenden Mitglieder des Central - Ausſchußes. 
v. Berathung über die Anträge des Herrn h. W. Maardt, betreffend die Abänderung der SS. 6 und 16 der Ver— 
eins⸗ Statuten. 
VI. Berathung über den Antrag des Herrn Ferd. Buchaezek, betreffend eine Auflöſung des Vereines. 
Die vorſtehenden Anträge liegen im Bureau des Vereines, Stadt, Schulerſtraße Nr. 18 zur gefälligen Gi 
ſicht bereit. 
Wien, am 31, März 1864. 
(595) 


Der Vereiusvorſtand. 
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